
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen 1,9 km südwestlich des Krebssees

Sander, gestört

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 2 6 6
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Sandseggen-feldbeifuß-Rasen; Sandstrohblumen-Silbergras-Flur; Landreitgrasreicher Sandseggen-Feldbeifuß-Rasen

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05933

X

Das Magerrasenbiotop liegt auf einem ehemals militärisch genutzten Gelände nördlich von Neustrelitz, 1,9 km südwestlich des Krebssees. 
Nach dem Rückbau der militärischen Anlagen bestehen die Standorte aus nährstoffarmen Sanden mit Schotter, Kies und auch 
größerenTrümmerteilen. Das Gelände ist eben, im Norden geht es über in einen südexponierten Abhang. Hier kreuzt ein Weg. Es sind 
Sandmagerrasen mit charakteristischen Arten wie Feld-Beifuß, Sand-Segge, Schaf-Schwingel, Gewöhnliche Grasnelke oder Scharfer 
Mauerpfeffer sowie Sand-Pionierfluren mit Sand-Strohblume, Silbergras und Sand-Segge ausgebildet. Kleine Bereiche weisen vermehrt 
Land-Reitgras auf. Einige Kiefernbüsche leiten die Sukzession zum Vorwald ein. Die Umgebung ist geprägt von Vorwald und ausgedehnten 
Brachflächen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Carex arenaria Corynephorus canescens
Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Pinus sylvestris Polytrichum piliferum

Armeria maritima elongata Brachythecium albicans Bromus tectorum Cerastium semidecandrum
Dactylis glomerata Erodium cicutarium Euphorbia cyparissias Festuca trachyphylla
Hypericum perforatum Myosotis stricta Oenothera biennis Padus serotina
Poa pratensis Populus tremula Quercus petraea Robinia pseudoacacia
Sarothamnus scoparius Scleranthus perennis Sedum acre Sedum reflexum


